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Karlsruher Zeitung .
Nr . 192 . Dienstag , den 13 . Juli 1830 »

- . >.n . . . « nn- .. >>- >», «. .. . . .

Badischer Geschichtskalender .
Der Markgraf von Baden - Baden Philipp ll . wählte sich zur Gemahlin die Prinzessin Spbilla , Schwester des

lezten Herzogs von Jülich und Cleve , Johann Wilhelm . Aus einem Schreiben Papst Sixtus V . vom iz . Juli
iZ85 erhellt , daß Sc . Heiligkeit dem Markgrafen zu dieser Ehe den Vorschlag gemacht , als derselbe ihn zu Rom
besucht hatte .

Nassau .
Zu Bad - Ems wird Se . kais . Hoch, der Großfürst Kon¬

stantin von Rußland Ende dieses Monats oder zu Anfang
des August erwartet .

Frankreich .
— Die Nachricht , von der Eroberung Algier

' s ,
ivelche die Karlsruher Zeitung bereits am io . Jult gege¬
ben hat , wird nun auch vom Moniteur und den andern
Pariser Zeitungen vom 10 . Juli mitgctheilt .

Die Gazette de France sagt :
Algier ist genommen ! die weiße Fahne weht auf sei¬

nen Mauren ! die französische Ehre ist gerettet . Der See¬
räuber , der es wagte , den König von Frankreich zu be¬
schimpfen , ist gestraft .

Folgende telegraphische Depesche ist , auf Befehl
des Hrn . Fmanzministcrs , an der Börse angeschlagen
rvvrden :

Der Seepräfckt an Se . Exz . den Seeminister .
Toulon , den y . Juli , um wX Uhr .

Algier hat sich am 3 > , Mittags , auf Gnade und
Ungnade ergeben , und um 2 Uhr wehte die Flagge des
Königs auf dem Palaste des Dey . Alle unsre schiffbrü¬
chigen Gefangenen wurden gerettet . Fünfzehn hundert
bronzene Kanonen , 12 Kriegsschiffe , die Kriegs - und
See -Zeughäuser , mit Waffen und Munition reichlich ver¬
sehen , find an diesem denkwürdigen Tage in unsere Hän¬
de gefallen .

Ich nahm diese Details aus dem Bericht , den der Ka¬
pitän des Sphinx mitbrachte , welcheram Z . Juli , Abends ,
von Algier abgereist und so eben hier augekommen ist .

— Der Kriegsminister hat befohlen , durch Kanonen¬
salven bei 'm Jnvaliden -Palaste diese Nachricht zu ver¬
kündigen .

Auf Befehl des Königs wird nächsten Sonntag , den
it . Juli , um - Uhr , in der Kirche ldlotre - varne , we¬
gen der Eroberung von Algier , ein feierliches Tedeum
gesungen werden .

Der König wird sich aus dem Schlöffe der Tuilerien
in großem Pracht -Aufzuge dahin begeben .

— H . Amade « von Dourmont , Grenadier -Lieutenant
im 49 stm Lmien -Regiment , ist ausser Gefahr . Ec war

bekanntlich am 24 . Juni an der Spize seiner Grenadiere ,
-bei Erstürmung der Mauer eines mit türkischer Infante¬
rie besezten Gartens gefährlich verwundet worden . H .
Morisseau Bcauprü , Oberwundarzt , hatte ihn besorgt ,
und sogleich starke Aderlässe vorgcnommcn , um die Lun¬
gen von Blutergießungen frei zu machen . Der Brief ,der diese nähern Umstände meldet , sagt , daß das Zelt ,
wohin der Verwundete war gebracht worden , nicht von
Besuchern aus allen Korps der Armee leer wird , welche
ihm ihre Sichtung und Theilnahme bezeige » .

— Sämmtliche von dem Departement der Vendee er¬
nannten Deputieren sind von der Opposition .

— In der Sizung der Akademie der Wissenschaften las
H . Thenard einen Aufsaz über das Licht , welches durch
eine Kompression der Luft und des Sauerstoffgases
entstehe ; keine einzige Gasart leuchte , wie doch Bertho -
let gemeint habe , durch Komposition ; in eine Gasröhr »
aber eingcpreßt , könne die Temperatur dieser Fluida bis
auf 350 Grad steigen . DaS durch die Kompression her¬
vorgebrachte Licht scy das Ergebniß der Verbrennung des
OelS , womit der Stempel des Instruments eingeschmiert
sey , und dieses Licht entwickle sich nicht , sobald die Gas¬
arten die Verbrennung nicht unterhalten könnten ; so wie
auch dann nicht , wenn man durch äzenbe Potasche jenes
Oel wegnähme . H . Thenard meldete dabei , daß er mit
großer Leichtigkeit Holz und Papier in der Luft mit dem
Chlor und dem Sauerstoffgas zum Verbrennen gebracht
habe .

Großbritannien .
Kammer der Gemeinen . In der Sizung vom 3 .

Juli wurde einzig und allein die Bill diskutirtj betreffend
die Volksentwaffnung in Irland . Die dritte Verlesung soll
am 5 . statt haben . Es scheint , die Dauer der Bill
»verde auf ein Jahr beschränkt werden . Die HH . O 'Con -
nel , Hume und Gordon behaupteten : die Entwaffnung
sey keineswegs nothwendig , und die allein ersprießliche
Art Irland zu entwaffnen , sey die : seine gerechten For¬
derungen zu befriedigen , und so jeden Anlaß zu Klagen
ihm zu benehmen .

— Die Kammer der Gemeinen soll am 7 . d . M . die
Angelegenheiten beendigt haben , womit sie noch in die-
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ser Session sich zu beschäftigen hat , und alsdann wird sie
sich bis zum 14 . vertagen . Wenn bis zu dieser Zeit die
Pairskammer gleichfalls die begonnenen Arbeiten been¬
digt hat , so wird die Auflösung am nämlichen Tage
statt haben . In jedem Fall wird die Sizung sich nicht
über den 19 . hmaus verlängern .

— Vier Schiffe der ostindischen Kompagnie , aus
banton in weniger als 4 Monaten angekommen , brin¬
gen uns glückliche Nachrichten aus China . Die zwischen
den europäischen Kaufleuten und den Behörden dieses
Reiches entstandenen Schwierigkeiten sind ausgeglichen .
Eine besondere Proklamation des neuen Gouverneurs von
Canton sezt die Handelsfreiheit auf diesem Plaze fest , in ,
dem sie jedem Individuum vergönnt , dort ein Komptoir
zu eröffnen , oder zu bilden .

— Das Paketboot le Boston , aus Carlstown mit ei ,
ner Ladung Baumwolle kommend , wurde am 23 . Mai
von dem Dlize getroffen . Das Schiffsvolk und die
Passagiere wurden , nach vergeblichen Anstrengungen zur
Löschung des Feuers , gezwungen , sich in die Schalup ,
pen zu flüchten , und blieben zwei ganze Tage bei 'm
Wrack des Schiffes , das bis zum Wasserspiegel herunter
gebrannt war . Das Meer war sehr schlimm , und die
Wogen bedeckten die Schaluppen unaufhörlich . Eine
junge Dame , Miß Ansella Boag , die während den ent¬
scheidendsten Augenblicken viel Muth gezeigt hatte , starb
vor Ende des zweiten Tages . Am 27 . nahm der Brigg
Jdas , von Liverpool , diese Unglücklichen auf , welche
einige Tage nachher an den Bord der Brigg Kamilla
übergiengen , und endlich zu Boston angekommen sind.

Niederlande .
- -- Die reiche und prächtige Insel Java ist endlich der

Ruhe wiedergegeben . Der berüchtigte Diepo Negoro ,
Oberhaupt der Rebellen , hat sich einem holländischen Oft
zier , am 2 > . Febr . d . I . , auf Gnade und Ungnade er ,
geben . Der General de Kock reiste sogleich von Batavia
nach dem östlichen Theil der Insel ab , um den Rebellen in
Empfang zu nehmen , und Masregeln zu treffen , die ge¬
eignet sind , die künftige Ruhe im Innern der Insel zu
verbürgen .

O e st r e i ch .
Wien , den 7 . Juli . Metalliques IVO 'X ; 4p >oz.

Metalliques 9 bs/s ; Bankaktien 1341 .
— Unter die bedeutendsten das Fortschreiten der östrei,

chischen Nazional - Jndustrie rühmlich beurkundenden Un¬
ternehmungen neuerer Zeit gehört unstreitig die große Ei ,
senbahn zwischen der Moldau und Donau . Am 1 . Juni
hatte die Eröffnung der Fahrt auf der im vorigen Jahre
1629 gegen Ende Mai begonnenen neuen Forlsezungs -
Strecke der Eisenbahn statt . Diese ist nunmehr von
den k. k . Magazinen in Budweis bis zum Dorfe Lest
oder in einer Länge von deutsche Meilen vollkom¬
men hergestcllt , und wird nicht nur zum Transport von
Salz , sondern auch von Kaufmannsgütern aller Art be<
nuzt .

Obwohl nun die Güter , welche von Linz und Mauth¬
hausen nach Budweis verführt werden , noch 5 Postmel¬
len in der gebirgigsten Strecke bis zum Anfangspunkte
der Eisenbahn mit gewöhnlichem Fuhrwerk auf der Chauft
fee passiren müssen , so sind die Frachtpreise , doch schon
um 16 Proz . , und bei Gütern , welche von BudweiS
nach Linz und Mauthhausen transportirt werden , um
40 Proz . wohlfeiler als die früher bestandenen Chaussee,
frachtpreise , wobei die Kaufleute noch den Vvrtheil eine»
sehr prompten Bedienung genießen , da von Seite der
Eisenbahn -Unternehmung solche Einleitungen getroffen
wurden , daß täglich von Linz , Mauthhausen und Bud¬
weis Transporte über die Eisenbahn abgehen und an ,
kommen .

Polen .
Warschau , den 4. Juli . Se . Maj . der Kaiser ha ,

ben in der Nacht vom 1 . zum 2 . d . die Rückreise nach Pe -
tersburg angetreten . Se . kön . Hoh . der Prinz Karl von
Preussen war bereits TageS vorher dahin abgegangen .
I . kais. Hoh . die Großherzogin von Sachsen - Weimar und
I . k. H . die Prinzessin Karl von Preussen haben dage»
gen gestern früh um 7 Uhr unsere Stadt verlassen , und
sind nach Weimar abgereist .

— Der Feldmarschall Graf Diebitsch - Sabalkanski ist
nach Schlesien und der Vizekanzler Grafvon Nesselrvde
nach Petersburg abgegangen .

— Mademoiselle Sonntag ist von hier nach Moskau
abgereist .

Rußland .
Petersburg , den ZO . Juni . Der brittische Bot ,

fchafter , Lord Heytesbury , ist dieser Tage von feiner nach
Moskau unternommenen Reise wieder hier eingetroffen .

— Am 25 . d . wurde in der großen Admiralität die
Fregatte Juno von 44 Kanonen vom Stapel gelassen .
Zu Ochta lief bereits vor einiger Zeit die Fregatte Bello ,
na , ebenfalls von 44 Kanonen , glücklich vom Stapel .
Dieses war das erste Schiff , welches in Rußland so vom
Stapel gelassen wurde , daß das Vordertheil zuerst das
Wasser berührte .

— Versuch«', die in verschiedenen Gouvernements des
Reiches mit dem Anbau des amerikanischen . Tabacks an¬
gestellt worden , haben erwiesen , daß alle Sorten desselben
in den im Innern und im Süden gelegenen Provinzen
gedeihen .

— Am 16 . d . M . gieng zu Moskau der Wunsch , dir
vormals so berühmte Hvfschauspielerin Semenowa , jezige
Prinzessin Gagarina , in einer ihrer gewesenen Lieblings¬
rollen zu sehen, m Erfüllung . Es wurde auf dem Pri -
pattheater des adelichen Klubbs vom Personal des höch¬
sten Adels , zum Besten der Armen , --Menschenhaß und
Reue -- aufgeführt , worin benannte Künstlerin die Rolle
der Mad . Müller , und der Theaterdirektor , General v.
Kakoschkin , die des Unbekannten übernahm , und vor al¬
len Andern ben ausgezeichnetsten Beifall erhielten . Die
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Einnahme dieser Vorstellung betrug nach Abzug der Kosten
tö,ooo Rubel.

— Auf Kamschatka ist ein deutscher Gärtner angestellt
worden , um die Kultur aller Gewächse der Land - und
Hauswirthschaft zu verbreiten , und die Bewohner dieser
Halbinsel im Feld - und Gartenbau zu unterrichten .

Schweiz .
Am 4 . Juli ward zu Bern die eidgenössische Tagsa -

zung mit der gewohnten Feierlichkeit eröffnet . Die Ei¬
desleistung der 5 l Abgeordneten der 22 Kantone geschah
in Gegenwart des diplomatischen Korps , der Regie¬
rungsbehörden der bernischen Geistlichkeit und zahlrei¬
cher Zuschauer , in der Kirche zum heil . Geist . Sr . Exz .
der Präsident der Lagsazung , Hr . Amtsschultheiß v .
Fischer von Lern , sprach hiebei folgende Anrede :

»Der heutige Tag ruft abermals die Boten der zwei
uud zwanzig Kantone zusammen , die eidgenössischen An¬
gelegenheiten zu berathen , und das Band der Freundschaft
unter den Gliedern unsers Bundes zu erneuern . — Seyd
denn willkommen in meiner Vaterstadt , theure Eidgenos¬
sen , undempfanget mit Wohlwollen und geneigtem Sinne
den Gruß , der Euch im Namen meiner Obrigkeit , leider nicht
mehr aus dem nämlichen Munde , aber mit gleicher Va¬
terlandsliebe und Aufrichtigkeit geboten wird , wie früher
von dieser Stelle !

»Seit dem lezten Zusammentritte der obersten Bundes¬
behörde ist ein für unser Vaterland überhaupt ruhiges
Jahr verflossen ; manche Besorgnisse sind vorüber ge¬
gangen . «

» Der Krieg im Morgenland blieb in den ihm eröffne -
ten fernen Schranken . Bis in ihre Grundlagen erschüt¬
tert , verdankte die ottomanische Pforte ihre Rettung nicht
dem vergeblich aufgerufenen Fanatismus , nicht der Anwen¬
dung regelmäßiger Ordnung bei ihren kriegerischen Hor¬
den , sondern dem glücklichen Zutrauen in eine großmü -
thige Vermittlung , und der Menschlichkeit und dem
Edelsinne d .' s Siegers , der nach glorreichen Waffentha -
ten unter den Mauern des Serails Frieden gebot , und
daS Schwert in tue Scheide steckte , um die Hauptstadt des
gebeugten Feindes vor der Wuth seiner eigenen Unterthanen
zu schüzcn. Beruhigend bewährte sich bei solch

'
wichtigem

Ereignisse das Emverständniß unter den christlichen Für¬
sten Europa

' s . Es sezte dem verzweifelten Kampfe ein
Ende , in welchem die Bewohner Griechenlands um die
Befreiung ihres mit einigen Trümmern früherer Glorie
bestreuten , mit Blut getränkten Bodens stritten , Druck
erzeugte den Muth . — So möge dort auch dem Gedan¬
ken an ein wiedererrungcnes Vaterland , an eine unab¬
hängige Heimath — die Tugend entsteigen , welche in
den Grabstätten der alten Heroen des Landes schlummert !
Ohne sie kann weder Hingebung noch Geschicklichkeit ei¬
nes Einzelnen , noch der Glanz einer Krone dasselbe wie¬
der erheben . — Wie der Osten noch leidet , so seufzt in
geskzlvser Willkür der äußerste Westen Europa ' s , gleich¬
sam geächtet , unter dem Fluche des von mancherlei trau¬
rigen Vergehen begleiteten Bruderzwists . — Mit er¬

wünschtem Erfolge begann lezthin gegen den mächtigsten
der afrikanischen Raubstaaten ein ruhmwürdiges Unter¬
nehmen , das dem Mittelmeere Sicherheit verheißt , die
für christliche Gefangene gerüsteten Sklavenketten brechen ,
und dem Frieden und der Zivilisation jene altberühmte Küste
wieder zugänglich machen sott , die , nach längst ver¬
schwundenen Jahrhunderten hohen Glanzes , ein Tummel «
plaz der Verwilderung geworden . — Jenseits des Ozeans
ringt die Hälfte der neuen Welt mit Parteiwuth und Bür¬
gerkrieg . Vergeblich bietet dort ein üppiger Boden seine
köstlichsten Früchte , bieten die Eingeweide der Gebirge
unerschöpfte Schäze . Zerrissene Völkerschaften borgen
von Europa ihr Gold zurück , und mit Insolvenz begin¬
nen sie ihr Staatenleben . Sie entzogen sich dem Kolv -
nialverband ; allein sie fanden die Freiheit nicht . . . .
Diese ist , wo Ordnung und Recht .

» Wie sehr auch die auS solchen Ereignissen entstehen¬
den Verwicklungen alte Eifersucht , Mißtrauen und Na -
zionalvorurtheile zu wecken geeignet waren , und es a «
Anfachung nicht mangelte , so gelang es doch den Regen¬
ten der mächtigsten Staaten , durch treue Sorge und festen
Willen Friede und Ruhe zu bewahren . Dankbar mögen
die unter dem Schuze der Geseze lebenden , die Wehen des
Krieges vergessenden Völker diese Segnungen erkennen !
— Auch unser Vaterland genießt in ungestörtem , freiem
Desize sein bescheidenes Glück . Es erfreut sich fort¬
während guter Verhältnisse mit dem Auslande . Sie er¬
zeigen sich heute in Gegenwart der hochansehnlichen Ge¬
sandten wohlgeneigter Fürsten , welche an unserer vater¬
ländischen Feier verbindlich Theil nehmen : weniger voll¬
zählig , wegen des betrauerten Hintritts eines Königs ,
der in verhängnißvoller Zeit die Regierung übernahm , ei¬
nen für die höchsten Interessen mit beispielloser Anstren¬
gung geführten Kampf rühmlich beendigt sah , und in
hohem Maße die Liebe eines großen Volkes besaß , wel¬
ches mit angestammterAnhänglichkeit an bürgerliche Frei¬
heit , die größte Treue gegen König und Thron bewahrt .

Freudig blüht in unserer Eidgenossenschaft manche
gute Pflanze . Es geschieht Vieles für Schulen und Bil¬
dungsanstalten . Brüderliche Verbindungen , auf der
Grundlage gegenseitiger Hülfleistung , ohne Absicht auf
Gewinn , sichern daS Vermögen des fleißigen Bürgers und
Landmanns , oder gewähren in hülflosem Alter , in
Krankheit , und für hinterlassene Wittwen und Waisen
Trost und Rettung . Der Arbeiter wird ermuntert , spar¬
sam mit seinem täglichen Lohne umzugehen . Mit dem
Erwerbe eines Eigenthums und mit dessen Sicherung wird
die Anhänglichkeit an die Einrichtungen , welche selbige
gewähren , und an das Vaterland , das sie schüzt , ge¬
pflegt . Bei kärglich zugemessenen Hülfsmitteln bewirken
haushälterische Ordnung und gewissenhafte Verwaltung
die Möglichkeit kostbarer Arbeiten zu allgemeinem Nuzen
oder zu Schirmung vor künftiger Gefahr . Wohlthätig -
keit mildert größere Nebel in jeder Gestalt . In friedli¬
cher Nachbarschaft suchen beide Kirchen die Vorschriften
des geoffenbartes Wortes zu lehren , welches die ewige
Wahrheit in sich schließt , und die einzig feste Grundlage



1208
alles guten Wirkens darbietet . Ruhe und Sicherheit ,
und alle Bedinge der Zufriedenheit gedeihen unter der
Huth verbesserter Geseze und Einrichtungen . Es vernar¬
ben mehr und mehr die Wunden jener Lage , in denen
kaum die Hoffnung auf bessere Zeiten übrig blieb . . . .
Möge aus der Erinnerung an dieselben , nebst lebendiger
Dankbarkeit für die Rückkehr der Unabhängigkeit , des Frie¬
dens , und eines mäßigen , aber beinahe überall verbrei¬
teten Wohlstandes , die heilsame Warnung vor den Verir¬
rungen der Unzufriedenheit , der Vereinzelung und der
Entfremdung bewahrend hervvrgehen !

» Wir leben jedoch in einer viel bewegten Zeit , deren
mannigfache Anzeichen zwar nicht lähmende Besorgnisse
wecken , alleinzu kluger und fester Beachtung der in der
Geschichte unsers Landes tiefliegenden Lehren Hinweisen
sollen. Nicht groß , nicht glänzend , nicht reich suchten
diejenigen zu werden , deren Kraft und verständigem Wil¬
len es gelang , die Eidgenossenschaft zu stiften und zu be¬
festigen . Auf dem Bewußtseyn heimathlicher Freiheit , un¬
gekränkten Besizes theuer gewordener Rechte , Verhältnisse
und Gewohnheiten wurzelte ächte Vaterlandsliebe , —
auf fester Treue in allen Verbindungen die Achtung , —
auf einer von jeder Anmaßung fernen Bescheidenheit , wel¬
che unsere Väter Demuth zu heißen sich ehrten , und wel¬
che das innere Gefühl wahrer Kraft so würdig ziert , die
Zuneigung der Mitwelt . Diese Eigenschaften und diese
Vortherle sind an keine Zeit , an keine äussern Umstände
gebunden ; friedlich und fest geordnet in unserm Innern ,
zuverlässig in allen Verhältnissen , freundlich gegen unsere
Nachbarn , entschlossen, in Gefahren die Stellung ehren¬
haft zu behaupten , die uns zusteht , werden auch wir —
dankbare Erben früher erworbener Güter — dieselben be¬
wahren , und gewissenhaft überliefern , was uns anver¬
traut worden . Das will unser Bund , daS bezwecken un¬
sere in fortschreitender Vervollkommnung gerüsteten Wehr¬
mittel .

» Es hält freilich schwer , unerschüttert zu beharren im
Sturm aufgeregter Leidenschaften , unter dem bösen Ein¬
flüsse regellosen Treibens und pflichtloscr Unruhe , wie sie
auS den Weltereignissen hervorgegangen , die sich in dem
engen Zeitraum eines Vierteljahrhunderts zusammendräng¬
ten , welches zu durchleben uns angewiesen worden . . .
Doch uns soll dazu helfen unsers Landes Lage , seiner
politischen Verhältnisse anerkannte und bestimmt ausge¬
mittelte Gestaltung , der Charakter des Volks , ernst, ru¬
hig und bieder. Voranzugehen mit gutem Beispiele , ge¬
leitet durch Gewissenhaftigkeit und die einzige Furcht vor
dem Richter , der jenseits Rechenschaft fordert , unbekümmert
um der beweglichen Menge Gunst und des Lobes Eitelkeit
oder der Schmähsucht Bitterkeit , ungestört durch schwache
Menschenscheu, gehorsam dem Gesez, einfach , ohne Kunst ,
frei im Herz , — dieß sey derjenigen Beruf , welchen in
unfern kleinen Haushaltungen das öffentliche Amt anver¬
traut wird . So will es die höhere Leitung , die im Gan¬
ge und unerforschten Zusammenhänge der Begebenheiten
ihren Willen ausspricht , dem ungestraft entgegen zu Han - '
deln nicht möglich ist. — Was mir also vvrgeleuchtet in

nahen Geschäfts - und LebensverhältnisseN , deren Werth
ich mit immer steigender Hochachtung und Verehrung
dankbar erkenne , das möge mich auch fortan leiten , und
mich der wohlwollenden Freundschaft hochverdienter , er ,
probier Männer empfehlen , die hier zu sehen ich mich
freue !

» Ich erkläre die Tagsazung für eröffnet , und lade
Sie ein , Hochwohlgcborne , Hochgeachtete Herren , Ge¬
treue , liebe Eidgenossen , Freunde und Brüder , unterAn «
rufung Gottes , der dazu seinen Segen gebengvolle , den
Bundeseid zu leisten . »

— Seit vollen zweihundert Jahren hat , so viel man
weiß , in der Stadt Chur und ihrer nächsten Umgebung
kein Hagelschlag statt gefunden . Dreß geschah nun aber
am 2Y . Juni , wo gegen Abend zwischen 6 und 7 Uhr ein
schweres Gewölk mit furchtbarem Geprassel eine unge¬
heure Hagelmasse über die Stadt und Gegend ausleerte .
Die Steine hatten meist die Größe dicker Haselnüsse ; viel »
glichen ordentlichen Baumnüssen und der ganze Steinre¬
gen mag auf dem Emladungsstrich ö bis io Minuten ge¬
dauert haben .

Verschiedenes .
Wir erlauben uns , zu bemerken , daß die Nach¬

richt von der Einnahme Algier
' s in den Pa¬

riser Zeitungen von eben dem Tage , Samstag
den io . Julr , sich findet , an welchem Tage dre
Karlsruher Zeitung so glücklich war , sie ihren Le¬
sern mitzutheilen , und welcher Umstand gewiß merkwür¬
dig ist . Zugleich machen wir aufmerksam auf die Schnel¬
ligkeit der Kommunikation , in 4 ^ Tagen von Afrika
bis Karlsruhe , was man der neuen Erfindung der
Dampfschiffe und Telegraphen verdankt . Eben das
Dampfschiff , daS die Landungsnachricht am 14 .
Juni gebracht hat , brachte auch diese Botschaft . Es
verließ Algier am Montag den 5 . Juli Abends , ^ md
war am 9. Juli lO '^ Uhr Vormittags in Toulon ; in
Paris war die Nachricht am 9 . Juli Nachmittags 3
Uhr , in Straßburg Abends 7 Uhr , und am 10 . Juli
früh 4 Uhr in Karlsruhe .

Die Karlsruher Zeitung , durch ihre glückliche Lage,
war also die erste deutsche Zeitung , welche diese
Nachricht mittheilte .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

12. Juli Barometer Lherm . Hhgr . Wind
M . 7 ^2 27Z . ö,8L . 14,3 G . 57 G . 2Ü.
M . 2/2 27 Z. 9,7 L . 16,SG . 5öG . W .
N . 6 27 Z. 10,3 L . 16,0 G . 56 G . W .

Etwas Regen — halbheiter — Abends ziemlich klar .

Psychroniktrische Differenzen : 2 . 3 Gr . - 2 . 2 Gr . - 2 .7 Gr .
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Karlsruhe . sTheater - Anzeigeg Dienstag ,

den 1Z . Juli : Herr und Sklave , Drama in 2 Ak¬
ten , von Frhrn . v. Zedlitz. Vorher : Die Brand sch a-
zung , Lustspiel in 2 Akten , von Kotzebue .

Weinstvtter , Schauspieldirektor .

Kunst - Anzeige .
Unterzeichneter macht einem hohen Adel und geehrten

Publikum ergebenst bekannt , daß er sich entschlossen hat ,
Mittwoch , den 14 . Juli ,

zum Vortheil der beabsichtigten neuen Vcrsorgungs - und
Verpfründungsanstalk eme große chemisch - p h y si ka li sch e
Kunstvorstellung im Saale des Darmstad tcr Hofs zu
geben. — Das Lnu -eo ist 48 und 24 kr. Der Anfang
halb 8 Uhr .

Karl Iwanowitsch v . Mekold .

Anzeige
für auswärtige Eltern , welche ihre Söhne
das hiesige Lyceum oder das polytechnische

Institut besuchen lassen wollen .
Aus allen Gegenden des Vaterlandes und der Nachbar¬

staaten schicken Elter » ihre Sohne zur ferneren Ausbildung
hierher an die genannten Anstalten , welche unsere alles Gute
weise fordernde Regierung mit den trefflichsten Lehrern und
Unterrichtsmitteln ausgestattet hat . Am Lpeeum werden
über 450 Schüler in 12 Klaffen von 18 ordentlichen Leh¬
rern bekanntlich für jede der Universitätswissenschaften vor¬
bereitet . Das polytechnische Institut zählt 12 ordentliche
Lehrer und gibt in den 4 Abtheilungen - allgemeine , ma¬
thematische, technisch - merkantilische Klasse und Baufach¬
schule an 200 Schülern Gelegenheit zur Ausbildung zum
Gewerbsmann , Kaufmann , Fabrikanten , Mechaniker , Künst¬
ler, Architekten, Scribeiuen , Verwalter , Landwirth , Forst¬
mann, Militär , Apotheker , Thierarzt , Bergmann , Geome¬
ter und Ingenieur . An das Institut schließen sich an und
führen die Schüler in ihrem besondern Fache weiter die hie¬
sigen lithographischen Osficinen , Kunstschule , Thierarznei¬
schule, Ingenieurschule und das Kadctteninstitnt . Wahrlich
reichliche Gelegenheit und Auswahl für den künftigen Be¬
rus der Jugend .

Auswärtige Eltern müssen aber auch den Wunsch he¬
gen , ihre Sohne in einem Hause unterzubringen , in wel¬
chem nicht nur alle ihre leiblichen Bedürfnisse befriedigt
werden , sondern auch ein sachverständiger Lehrer und Er¬
zieher sich verantwortlich macht für ihre körperliche, sittliche
und religiöse Erziehung und für die Fortschritte in allen
betreffenden Unterrichtsfächern durch ununterbrochene Auf¬
sicht und Nachhilfe .

Tieft werden hofiichst eingeladen , sich an den Unter¬
zeichneten, der für die Erreichung dieser Zwecke die angc -
nstssene Einrichtung getroffen hat , brieflich oder persönlich
zu wenden , woraus dann die weitere Auskunft über Leistun¬

gen , Bedingungen und über den Unterrichtsumfang beider
Anstalten gegeben werden wird .

Karlsruhe , 7 . Juli 1830 .
PH . Stieffel ,

Professor am polytechnischen Institut .

Bekanntmachung .
Vermöge des mit den Interessenten der Fürstl . Leiningi -

schen Anleihe von 400,000 fl . st . st . 16 . Juni i8oZ un¬
ter dem 1 . Juli 1818 getroffenen Prolongations - Vertrags ,
steht es dem Fürstlichen Hause frei , nach vorgängiger halb¬
jähriger Kündigung , beliebige Kapitalabträge zu machen .

Demzufolge soll der gcsammte bestehende Kapitalist
von 278,002 fl . am i . Januar i8zr abgetragen werden ,
und haben die Inhaber der Kapitalbriefe dieses Anlehens
solche genannten Tags der Unterzeichneten Stelle in dem
Gasthause zum englischen Hofe zu Frankfurt a . M . zu prä -

sentircn , und nach geschehener Verifikation den baaren Em¬

pfang zu gewärtigen .
Zugleich ist zu bemerken , daß die Inhaberder Obliga¬

tionen von Nr . l bis roo , deren Coupons abgelaufen
sind , keiner neuen bedürfen , weil bei der Kapitalablage
auch der halbjährige Zinsbetrag mit vergütet werden wird .

Amorbach , den i . Juli i8Zv .
Fürstl . Lciningische Schuldentilgungs -Curatel .

L . H . Fischer . D 0 nan 0 mi . W 0 llschläger .

Prager Schnell - TinLenpulver .
Ulster den sv vielen Versuchen , eine gute Tinte zu er¬

halten , ist es endlich den Herren Halle et Komp , in
Prag gelungen , ein Pulver zu erfinden , welches sowohl
church seine innere Güte , als äußerst bequeme Einrichtung ,
Hr das Beste anerkannt zu werden verdient .

Ich halte es daher ganz an seinem Plaz , eine Erklä¬
rung über dessen vorzügliche Eigenschaften zu geben :

Dieses Pulver ist schon mit den erforderlichen Ingre¬
dienzen zusammengesezt , und bedarf daher nur die Beimi¬
schung des Wassers , nach welchem augenblicklich eine
Tinte erzeugt wird , welche sehr flüssig und schön schwarz
ist , auch nie schimmelt , oder in kurzer Zeit verbleichte
oder gelbartige Schristzüge liefert , und bei allem dem «st
noch dessen Billigkeit sehr zu berücksichtigen.

DasPaquetchen von netto 2 Loth Wiener Gewicht kostet
10 kr. , und gibt Schoppen Tinte ,

das Paquetchen von netto 4 Loth 20 kr.
- - - - 6 - 40 kr.

bei ganzen Pfunden aber wird solches zu 2 fl. 8 kr. ab¬
gegeben.

Ich empfehle daher dasselbe allen respect. Kanzleien ,
Komtoiren , Schulen und dem ganzen Publikum .

Karlsruhe , den 8. Juli l8so .
Gustav Schmieder .

Karlsruhe . sKöchin - Gesu ch . ŝ Es wird eine
vollständige Köchin zu einer Herrschaft auf das Land ge¬
sucht. Das Nähere im Zeitungs -Komtvir .
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Baden . ( Anzeige und Empfeh l u ng . ) Der Unter ,

zeichnete hat die Ehre hiermit ergebenst anzuzeigen , daß bei ihm
zweckmäßige Frühstück - Reckaur , Zirkulir- und Säulenöfen , neu
Badisches justirtes Ppramidal-Tewicht, nebst sonst allen Guß-
waaren , Sckmidteisen , gezogenes Bandeisen , SteurischerStahl,
Drakh , Blech , ächte Steurische und Tprvlcr Sensen und Si¬
cheln , Schaufeln , Bronze - und Messing - Waare , Reißzeuge je¬
der Größe , Werkzeug für alle Professiontsten , Fischband , Schloß,
Bügeleisen , schöne Auswahl von Messern und Gabeln , Sckee -
ren und sonsten alle dahin einschlagende Artikel , ferner Zeller
Steingut in schönster Auswahl, feine Rauch - u . feine Scknupf-
tabacke und Spezerei -Maaren , unter Versicherung der möglichst¬
billigsten Preise , zu haben ist , und empfiehlt sich zur geneigten
Abnahme bestens.

Karl Dietrich ,
in der langen Straße N . g6 .

Beiertheim . fA « zeiget Kommenden Mittwoch, den
14 . d . , ist das zweite Sommer - Casino.

Georg Ruth ,
zum Stephanienbad.

Rüppurr , bei Karlsruhe. ( Anzeige . ) Tschako ' -,
nach dem gleichen Muster , wie solche gegenwärtig von der Groß,
herzoglichen Infanterie getragen werden , sind mehrere hundert
Stück , zu sehr billigen Preisen , abzugcben bei

Rüppurr, bei Karlsruhe , den n . Juli 18Z0.
Hoper et Komp .

Karlsruhe , ( Logis . ) Es ist ein Logis am Eck der
Kronen - und Zähringerstraße , Nr . , g , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Dachzimmern , Küche Keller und gemeinschaftlichem
Waschhaus , sogleich oder auf den 23 . Oktober , ganz und theil-
weise zu vermiethen .

Karlsruhe , ( Logis . ) Bei Weinhändler und Kiefer-
mrister Karl Reble ' s Wittwe ist der ganze obere Stock, beste¬
hend in 5 heizbaren Zimmern , nebst Alkvv , Küche und Speise¬
kammer , 3 bis 4 Mansardenzimmern, Speicher, Holzplaz und
Keller , nebst gemeinschaftlichem Waschhaus , aus den 23 - Okto¬
ber zu vermiethen .

Karlsruhe . ( Anstellungs - Gesuch . ) Ein wissen -
schaftlich gebildeter , in der Landwirrhschast praktisch erfahrner ,
verheiratheter junger Mann , der eine bedeutende Kaution stellen
kann , wünscht eine Stelle als Verwalter über ei » möglichst gro¬
ßes und fruchtbares Gut . Sollte Jemand das Nähere erfahren
oder verabreden wollen , so sende er portofrei dem Komloir der
Äarlsr . Zeitung einen Brief mit der Adresse ; an I . ll. in H .
zur Besorgung an den Einsender dieser Anzeige.

Heidelberg . ( Antrag . ) In einem nicht unbedeuten¬
den Orte des Großherzogthums, in dessen Nähe mehrere beson¬
ders wohlhabende Orte sind , würde ein praktischer Arzt , der zu-
gleich Wund - und Hebarzt ist , ein solides Unterkommen finden.

Das Nähere bei
H . Maps etKvmp .

in Heidelberg.
Rastatt . ( Ein Landgut wirb zu kaufen ge¬

sucht . ) In der Gegend zwischen Freiburg und Karlsruhe wird
ein vollständiges , einträgliches , mit den erforderlichen Oekono-
miegcbäuden und wo möglich mit einem Herrsckaftswohnhaus
versehenes Landgut zum Ankäufe gesucht.

Diessallsige Anträge sind an das Handlungshaus Franz Si¬
mon Meyer zu Rastatt in portofreien Briefen zu adressircn.

Mannheim . sWicner Pianofvrte in Flügel¬
form . ) Von den nun vorzüglichsten Meistern , als E . Wacke
und I . Simon , Scküler von Konrad Grass , welche , nach
unparthciischem Urthcile mehrerer geachteten Künstler, die berühm¬
ten Instrumente von N . Streicher , geb . Stein , und
Sohn in Wien an Stärke des Tones übertrcffen , ohne daß
die Rundung , Fülle und Zartheit desselben im geringsten ver¬

mißt wirb — findet man in schöner Auswahl und zu billigen
Preisen bei

K. Ferd . Heckel ,
Musikalienhandlung in Mannheim.

Karlsruhe . ( Lehrlings - Gesuch . ) Es wird ein
junger solider Mensch , welcher die nöthige Kenniniß im Lateini¬
schen besizt , in einer Apotheke im Rheinkrcise in die Lehre ange¬
nommen . Nähere Auskunft im ZeitungS -Komtoir.

Karlsruhe . (Diebstahl . ) In der Nackt vom 8 . auf
den 9 . d . M . wurden aus einem hiesigen Privathause die nach¬
beschriebenen Gegenstände entwendet ; was wir zum Behuf der
Fahndung andurch zur öffentlichen Kennnrniß bringen .

Karlsruhe , den g . Juli igZo .
Großherzogliches Stadtamt.

Baumgä » tner .
Derzeickniß der entwendeten Gegenstände .

, silberner Vorleglöffel von runder Faxon , innen vergoldet-
n silberne Eßlöffel , ohne Namenszeichen des EigenthüinerS ,

auf der Rückseite des Stiels jedoch mit dem eingestempelten
Namen »Koblisrä« versehen .

» i Messer mir silbernen rundlicktcn altmodisch fa^onirten Hef¬
ten , welche sich unten mit einem Kügelchen endigen ; die
Rückenseiten der Klingen haben bis ungefähr zur Mitte wel¬
lenförmige Einschnitte.

rs Gabeln mit gleichen Heften , wovon sämmtliche , mit Aus¬
nahme einer einzigen, Z- Zinken haben .

Ein gewöhnliches Vesteckkörbcken in 2 Abtheilungen , in welchem
sich die vorstehenden Gerälhschasten befanden-

Rastatt . ( Fahndung . ) Des in der Nacht vom 18.
auf den rg . Mai d . I . aus der hiesigen Pserdcgaß verübten und
sohin gehörig bekannt gemachten Effektend.

'
ebstahls hat sich Abraham

Ri tack er von Bodersweier , Amts Rheinbischofsheim , ver¬
dächtig gemacht. Es wolle daher auf denselben gefahndet und er
auf Betreten anher eingelicfert werden-

Rastatt , den g- Juli i83 c>.
Großherzogliches Oberamt.

Müller .
Signalement .

Derselbe ist 28 Jahre alt , S ' 6" groß , untcrseztcr Statur ,
hat eine blaffe Gesichtsfarbe , graulichte Augen , blonde Haare und
eine spitze Nase .

Sckwezingen . ( GesundenerLeichnam . ) Es
wurde heute aus dem Rhein bei Ketsch eine männliche Leiche ge¬
landet , welche schon in einem so hohen Grade in Verwesung
übergegange » war , daß bestimmte Kennzeichen des Alters u . der
Gesichtsbildung nickt mehr wahrzunehmen waren . Es kann blos
im Allgemeinen angegeben werden , daß der Verunglückte eine »
ziemlich starken Körperbau und eine etwas mehr als mittlere
Größe hatte . Aus den größtentheils schon verfaulte » Resten der
Kleidungsstücke war zu entnehmen , daß er mit einem Wammes
und Beinkleidern von Zwilch , mit einem schwarzen Halstuch ,
mit schwarzen leinene» Strümpfen , welche oben mit weißem
Garn angcstrickt sind , bekleidet war. Die Vorgeschichten Stiefel,
welche ihm ausgezogen worden sepn sollen , sind übrigens noch
gut , neu vorgeschuht und an den mit zahlreichen Nägeln be.
schlagenen Sohlen besonders kennbar .

Sckwezingen, den 10 . Juli 16Z0 .
Großherzoglickcs Bezirksamt.

WaSmer .
Karlsruhe . ( Pferde - Versteigerung . ) Montag ,

den 19. d . M. , Vormittags 9 Uhr , werden in dem Großherz .
Marstall mehrere brauchbare Pferde gegen baare Bezahlung »er¬
steigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Karlsruhe, den 10 . Juli i 63o. >
Großherzvglicke Stallverwaltung .

Koch .
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Treffern , Amts Bühl. sWirthshaus zu verkau ?
seit . ) S . Kupfer le , Schiffwirth , ist gesonnen , sei » dahier
gelegenes Wirthshaus , mit ewiger Schildgerechtigkeit , aus freier
Hand , mit sehr annehmbaren Bedingungen , zu verkaufen ; das¬
selbe ist zweistöckig und von vermischter Bauart ; es gehören da¬

zu , Scheuer und Stallung für ca . 40 Stück Vieh , 4 Schwein¬
stalle , ein sehr geräumiger Hofplaz , 1/2 Morgen Gras « und
rta Morgen Gemüsgarten .

Die sehr angenehme Lage dieses Hauses , die Nahe des Rheins ,
und des sehr stark gebrauchten FahrtS von Treffern nach Dru -

seuheim , wodurch nicht nur der größte Theil der den Rheinstrvm
auf und ob passirenden Schiffer , sondern auch alle nahe gelege¬
nen Ucberrheiner täglich Grcffern besuchen , machen e» zu jedem
Gewerbe , sowohl im Orte als zum Handel über den Rhein ,
tauglich .

Liebhaber mögen sich portofrei an den Eigentümer wenden .

Karlsruhe . fPferde - Ve r steig eru ng .f Freitag ,
den , 6 . d . M . , VormitttagS um g Uhr , werden bei den Garde
du Corps Stallungen 2 ausrangirte Kavalleriepferde , gegen
baare Bezahlung , öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den >2. Juli i 83 o .
Aus hohem Auftrag .

Das Kommando des Eardc -Kavallerie - Rcgitnents .
Hammes ,

RegimeNlSquartiermcister .

Neckarbischvfsheim . sMühlc - Derpachlung . k
Hie Gemeindsmühle zu Epfenbach soll

Mittwoch , den 11 . Aug . d. I . ,
Morgens 9 Uhr , auf dem Ratbhause allda , in einen weitern
6jährigen Bestand verliehen werden .

Diese Mühle hat 2 Mahl - und einen Schalgang , und der
Beständer erhält noch 5 1/2 Morgen Güter zum GcnuK .

Die Liebhaber werden auf vbengedannten Tag zur Versteige¬
rung eingeladc » .

Neckarbischostheim , den 6 . Juli 18Z0 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Wagner .
Durlach . sFrucht - Versteigerung .) Samstag , den

Z, . d . M . , Vormittags io Uhr , werden von Unterzeichneter
Stelle

Lao Mltr . Dinkel, )
- ° Ml . r . K ° rn

^ ltenMaases ,

20 Mltr . Haber ,
^

dahier öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen sind .
Durlach , den 9 . Juli , 8Zo .

Grvßherzogliche Domainenverwaltung .
Banz .

Ettlingen . sVersteigerung . ^ Nächsten Donners¬
tag , de » , 5 . Juli , Morgens von 9 — 12 Uhr , werden in dem
Pfarrhaus - dahier 11/2 1627er Lauberwcin , einigein Eisen ge¬
bundene Fässer und sonstiger Hausrath versteigert .

Lahr , sW ein - Versteigerung . j Dienstag , den 20 .
Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden bei der Unterzeichne¬
ten Stelle

140 Oehmle illagr Gefällwein
einer öffentlichen Versteigerung ausgcsezt werden ; was allenfall -

figen Liebhabern bekannt gemacht wird .
Lahr , den g . Juli 16Z0 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
S t a i b.

WieSloch . sGebäulichkeiten - Versteigerung .^
Wegen Vcrmögcnsabtheilung dcsSägmüllcr Friedr . Schwein -

furt und seiner verstorbenen Ehefrau in WieSloch wird di« zur

Verlassenschaft der leztern gehörige Holzmühle und Hanfreibe ,
nebst Wohnhaus Scheuer , Stallung , Werkstatt - , Holzplaz ,
Hof und Garten , in der Vorstadt dahier gelegen ,

den a4 . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier , öffentlich ver¬

steigert werden .
WieSloch , den 1 . Juli 18Z0 .

Großherzogliches Bürgermeisteramt .
S t e i n g ö t h e r .

Vllt . Creuzb urg .

Karlsruhe . ^Aufforderung ^ Wer eine Forderung
an den unterm 6 . Mai d . I . in Mühlburg verstorbenen Herrn

van Staph erst , aus Amsterdam , zu machen und solche bis jezt

noch nicht angemeldet hat , wird der Erbtheilung wegen erin¬

nert , solche längstens bis
Mittwoch , den 21 . d . M . ,

Vormittags , bei Unterzeichneter Stelle anzugeben , weil hernach

seine Verlassenschaft an seine ausländischen Erben ohne weitere

Rücksicht ausgefolgt werden wird .
Karlsruhe , den g . Juli i 83 o.

Großherzogliches Landamtsrevisorat «
Rheinländer .

Müllhcim . sUnterpfandsbuch - Erneuerung , j

Die Unterpfandsbucherneucrung der Vogtei Brizingen mit

Muggardt und Gittighcim wurde für nöthig erachtet . , Es wer¬

den daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Vorzugs - oder Unterpfandsrechte auf Liegenschaften die¬

ser Gemarkung anzusprechen haben , hiermit aufgefordert , ihre

Ansprüche , unter Vorlage der Urkunden in Original oder be¬

glaubigter Abschrift
den 2 . , 3 . , 4 . und 6 . Sept . d . I .

vor der Renovationskommission in dem Kronenwirthshausc zu

Brizingen um so gewisser nachzuweisen , widrigenfalls der alte

Eintrag zwar gleichlautend in das neue Unterpfandsbuch über¬

tragen werden wird , jeder aber den durch Unterlassung der An¬

meldung ihm zukommenden Schaden sich selbst bcizumessen hat .

MüllhkiM , den 3 . Juli i 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Vllt . Faber .

Renovations -Kommissär .

Bühl , fSck > u ld en - Liq u i da ti 0 n . 1 Der Tag -

löhnerDavid Graf vonSchwarzach will nach Nordamerika aus¬

wander » . .
Dessen etwaige Gläubiger werden aufgefordert , ihre Anspru¬

ch « an denselben
Donnerstag , den 22 . Juli b . I . ,

früh , 0 Uhr , Lei diesseitiger Behörde um so gewisser anzumelden ,
und richtig zu stellen , als man ihnen sonst spater zu keiner

Zahlung mehr verhelfen könnte .
Bühl , den 5 . Juli 183 ° .

Großherzogliches Bezirksamt .
Hasel in .

Bühl . fSchttlden - Liquidation . H Der Bürger
und Schuster Joseph Schwab von Schwarzach ist gesonnen ,
nach Nordamerika auszuwandern .

Dessen sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre

Ansprüche an denselben bei der auf
den 20 . Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , angeordnetc » Liquidationstagfahrt um so

gewisser richtig zu stellen , als ihnen sonst späterhin von diessei¬

tiger Stelle zu keiner Zahlung mehr verhelfen werden könnte .

Bühl , den 5 . Juli , 63 o.
Großherzogliches Bezirksamt . j

H ä fe l i n .

Ettlingen . LSchulden - Liquidation . j Gegen



den Bürg » Franz Lauinger von Schöllbronn ist Konkurs er¬
kannt , und zur Schuldenliquidation , so wie zum Prioritäts -
Verfahren Tagfahrt auf

ven g . August d . I . ,
früh 9 Uhr , anberaumt , wo sämmtliche Gläubiger auf der hie¬
sigen Amtskanzlci zu erscheinen , und ihre Forderungen , unter
Strafe des Ausschlusses von der Masse , zu liquidiren haben .

Ettlingen , den g . Juli , 83 ° .
Großherzogliches Bezirksamt .

Keller .
Freiburg . fSchulben - Liqusdation .ss Die gcsezli -

chen Erben des dahier gestorbenen Karb . Singer , ehemaligen
Hofschauspielers in Mannheim , haben sich der Erbschaft mtschla -
gen , und das Verlassenschaftsvermögen an dessen Gläubiger
überlassen . ,

Bei der vorliegenden Ueberschuldung wird hiermit über das
Verlassenschastsvermögen Gant erkannt , und zur Schuldcnliqui -
dation Tagfahrt auf

Mittwoch , den 21 . Juli ,
angeordnet , wobei die Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermei ,
düng dis Ausschlusses von der vorhandenen Masse , zu liquidiren
und sich wegen Aufstellung eines GläubigerAusschusics u . Maffe -
kurators zu erklären haben , in Hinsicht dessen die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Anwesenden beisiimmend angesehen
werden .

Ireiburg , den r3 . Juni , 63 ° .
Großherzozliches Stadtamt .

Schaaff .
Müllheim . stSchulden - Liquidation . f> Handels¬

mann Johann Gustav Hoper von hier ist Willens , mit sei¬
nen Gläubigern einen Borgvergleich abzuschließen , und har deß-
halb um deren Zusammenberufung , so wie um öffentliche Li -
quioation seiner Schulden gebeten .

Es werde » demnach alle diejenigen , welche aus irgend einem
Rechtsgrunde an den genannten Johann Gustav Hoper eme
Forderung zu machen haben , hierdurch aufgefordert , ihre An¬
sprüche

Samstags , de » 3r . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci , unter Vorlage
ihrer Bcwcisurkundcn , um so gewisser geltend zu machen , als
sie sonst den Ausschluß von der Masse zu gewärtigen haben ,
wenn siä , später bei der Veräußerung des vorhandenen Vermö¬
gens eine Gantmäßigkeit Herausstellen sollte .

Müllheim , den 2g . Juni , 83 ° .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lrußler .
Vät . Lacher .

Wies loch . sSchulden - Liquidation . j Gegen Ge¬
org Michael Hammer von Walldorf wird hicmit der Gant «
Prozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenligmdatiou auf

Mittwoch , den 4 . Aug . d . I . ,
anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger des genannten Falliten werden daher
aufgefordert , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte in gedachter

-Tagfahrt dahier zu liquidiren , widrigenfalls sie von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen werde » sollen .

Wieslvch , den o5 . Juni , 83 ° .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Weizcl .

Breisach . fVvrlabung . fi Protasius Schlosser
von Breisach , Soldat bei dem Großberzvgl . Bad . Lten Linien -
Jnfanterie - Rcgiment Erbgroßherzog , welcher sich seit 5 Wochen

entfernt hat , ohne daß sein Aufenthalt bekannt ist , wird aufge -
sordert , sich

binnen 6 Wochen ,
bei Vermeidung der auf die Desertion gcsezten Strafen , entwe¬
der bei seinem Kommando oder diesseitigem Bezirksamt zu stellen .

Zugleich werden die resp . Behörden ersucht , denselben auf
Betreten zu arretiren , und an eine oder die andere obgedachter
Stellen abliefern zu lassen .

Breisach , den 28 . Juni , 83 ° .
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e tz l e r.
Tauberbi

'
schofsheim . . sStraf - Erkcnntniß . st

Nachdem sich der Reftaktair Johann Thomas Stephan von
Gissigheim der Vorladung vom , 3 . Febr . d . I . ungeachtet nicht
gestellt , so wird derselbe , unter Vorbehalt persönlicher Bestra¬
fung auf den Betretungsfall , des Gemoinburgerrcchls für verlu¬
stig erklärt , und in die gesczliche Geldstrafe von einem Dritthcile
seines in , 5° fl . bestehenden «» gefallenen , so wie des spater an¬
fallenden Vermögens verurthcilt .

Tauberbischofsheim , den 4 . Juli , 63 ° .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreper .

OffenSurg . fBckanntmachung .1 Durch Beschluss
Großhcrz . hochlöblichen Direktoriums des Kinzigst . eiseS vom Zo .
Juni , 83 ° Nr . 6676 ist die Anwünschung des Joseph Jen ne¬
rv ein , Sohn des verstorbenen Handelsmanns Martin Jennc «
wein von Mieders , K . K . Oestreich . Landgerichts Mieders , von
Seite des verstorbenen hiesigen Bürgers und Lisenhändlers Aloid
Haas bestätigt worden .

Offenburg , den 4 . Juli , 83 ° .
Großherzogliches Oberamt .

Orff .
Oberkirch . sEdiktall adung . fi Sebastian Spin¬

ner von Renchen , der schon im Jahr , 790 nach Schabal in
Unterungarn gezogen ist , wird hiermit aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
sich um,so gewisser bei seiner Obrigkeit zur Empfangnahme sei¬
nes Vermögens zu stellen , widrigenfalls dasselbe an seine be¬
kannten nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgeliefert wer¬
den soll .

Oberkirch , den 3 . Mai , 83 ° .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
Vät . Utikiä .

Buchen . sEdiktalladung . 1 Joseph « Schaff von
Mudau , welche seit 5 Jahren von Haus abwesend ist , ohne
inzwischen Nachricht von ihrem Aufenthalte zu gebe» , wird an -
durch anfgefordert , ihren Aufenthalt dahier

binnen Jahresfrist
allzuzeigen , und über ihr in 5 - 2 fl . bestehendes Vermögen zu
disponiren , widrigenfalls solches ihren näcksten Verwandten in
fürsorglichen Vesiz gegeben , und sie für verschollen erklärt wer¬
den soll .

Buchen , de » 8 . Juli , 63 ° .
Großheroglichcs Bezirksamt .

Lang .
Buchen . fV c rs ch 0 llen he i t s - E rk lä r u ng . ff Da Georg

Adam Rathgcber von Laudenberg auf die öffentliche Vorla¬
dung vom 7 . März 1827 weder sich sistirt , noch sonst über sein
Vermögen dispoirt hat , so wird deiselbe andurch für verschollen
erklärt .

Buchen , den 1. Juli , 63 ° .
Großherzogliches Bezirksantt .

Lang .
» — - l>> >" > > , >' . » > . . > . n> "»

Verleger und Drucker : P . Macklor .
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